Protokoll

der Fachbereichskonferenz Arbeit/Wirtschaft/Technik

Termin: Mittwoch, 9.4.2008, 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Raum A 1.3

Anwesende: siehe Liste

Tagesordnung:

	1. Begrüßung
	

	2. Schuldenprävention im Wirtschaftsunterricht (Schuldnerberaterin Elena Heddergott) ( vorgezogen

· Vorstellung von Frau Heddergott und ihrer Arbeit

· Betrifft Jahrgang 9/10 – sie kommt in die Klassen und Arbeitet mit SuS zum Thema

· Vorlaufzeit von etwa 6-8 Wochen 

· Flyer mit Adresse etc. im Anhang

· Empfehlung, dieses Angebot über alle Schulzweige anzubieten

· Vorschlag, die Thematik auch in Elternabende/Elternratssitzungen einzubinden


	

	3. Neue Curr. Vorgaben „Politik-Wirtschaft“ Gymnasialzweig

      Implementierung in schuleigenen Arbeitsplan

      Vorstellung – Aussprache – Beschluss

· Vorstellung des Arbeitsplans Jg. 8 Gy mit Beispielen durch GLA Unterrichtseinheiten können zur Verfügung gestellt werden ( z.B. www.wigy.de
· Ergänzungen des Arbeitsplans durch die Fachkonferenz
· Vorstellung des Arbeitsplans Jg. 9 Gy durch GLA mit Beispielen, auch dieser wird besprochen und an bestimmten Stellen ergänzt (u.a. Hinzunahme des Themas „ethische Grundsätze“ bei den Unternehmenszielen) und einzelne Inhalte werden gestrichen
· Vorstellung, Besprechung und Ergänzung des Arbeitsplans Jg.10 Gy durch GLA
· Ergänzte Arbeitspläne können bei GLA eingesehen werden
· Antrag über den neuen Arbeitsplan wird einstimmig angenommen

	

	4. Einführung Lehrbuch Hauswirtschaft

            Vorstellung – Aussprache – Beschluss

· Darlegung des „Ist-Zustandes“ von Schulbüchern im Fach Hauswirtschaft an der KGS Sehnde durch HMR – Lehrmittel sind veraltet

· Vorstellung von zwei neuen Büchern für den Fachbereich Hauswirtschaft durch HMR. ( „Einstieg“ von Cornelsen für die Klassen 7/8 und „Arbeitsbuch Hauswirtschaft“ vom Verlag Handwerk und Technik für die Klassen 9/10

· 25 Exemplare pro Jahrgang

· Antrag wird einstimmig angenommen


	

	5. Info: Zeugnisbemerkungen zur Berufsorientierung im H-Zweig wie folgt eintragen:

· 1. Hj. 8: „Vorname“ hat wöchentlich einen Betriebspraxistag absolviert.

· 2. Hj. 8: „Vorname“ hat an 30 Praxistagen teilgenommen.

· 1. Hj. 9: „Vorname“ hat in einem regionalen Betrieb das dreiwöchige Schülerbetriebspraktikum absolviert.

· 2. Hj. 9: Vorschlag: „Vorname“ hat in den Jahrgängen 8 und 9 60 Praxistage zur Berufsorientierung absolviert.

· einstimmige Annahme des Antrages

	

	6. Verschiedenes

· „Staffelübergabe“ im Schülercafé verläuft sehr gut

· Vortragsreihen zur Berufsorientierung: Telekom kommt und diskutiert mit den Jugendlichen über Ausbildungsmöglichkeiten. Freiwillige Basis mit großer Resonanz. Frau Hupe wird SuS begleiten

· Pläne, auch die Bundeswehr und die Gebäudereinigerinnung mit in diese Reihe aufzunehmen

· Berufswahlpass soll ggf. eingeführt werden. Dokumentation und Nachweis über die Aktivitäten, welche im Rahmen der Berufswahl getroffen wurden

· Mangel an Berufsinformation für den Oberstufenbereich. Suche nach Alternativmöglichkeiten

· HMR stellt „Finanzführerschein“ vor. SuS sollen realitätsnah an finanzielle Handlungen (Vertragsabschlüsse etc.) herangeführt werden

· Sparkassengirodienst stellt ähnliche Unterlagen zur Verfügung (www.finanzfuehrerschein.de / www.schuldnerhilfe.de )

	


Protokollführung:

Niklas Renken

Verteiler:

Konferenzmitglieder: Frau Böttcher, Frau Forneck-Schulz, Herr Kunz, Frau Himmelreich, Frau Meusel, Herr Nießen, Herr Renken,  Herr Seipel, Frau Vogel, Herr Weich

Elternvertreter: Frau Anke Ahlswede, Herr Josef Herborn, Frau Birgit Lengwenat, Herr Martin Oelschläger

Schülervertreter: Liljana Klare (10HB)

Weitere Lehrkräfte zur Information: AKM, BAN, HES, KÖL, LAM, MIL, STG, HUP,  DRES, WIT

Anlagen:
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